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In meiner kSammlung ist diese Art aus Transkaukasien 
vorhanden. Die Exemplare aus Bessarabien sind etwas 
dunkler gefärbt (besonders die Beine) als die trans
kaukasischen. Es ist interessant zu konstatieren, daß 
die betreffende Art von mir weder bei der Station Ku- 
tshurgan (Bez. Tiraspol, Gouv. Odessa), noch in der 
Nähe des Dorfes Walegozulowo (Bez. Balta, Gouv. 
Odessa) gefunden wurde, obschon ich in diesen nörd
lich gelegenen Ortschaften viel sammelte. Von Tsho- 
brutschi ist der erstere von diesen zwei Punkten un
gefähr 20 km nördlicher gelegen und der letztere 
140 km. Offenbar liegt die nördliche Verbreitungs
grenze längs des Dniestr.

Es ist nicht uninteressant zu bemerken, daß Neme- 
strinus caucasicus Fish. (Nemestrinidae, Diptera) in 
Taganrog (Gouv. Don) und Elisabetgrad (Gouv. 
Ekaterinoslaw) angetroffen wurde. Soweit mir be
kannt, ist das bisher der nördlichste Verbreitungs
punkt der Art in Rußland.

Zum Schluß will ich noch bemerken, daß ich bei 
dem Dorfe Tshobrutschi (Bessarabien) den Schmetter
ling Thestor nngeMi H.-Schäff. var. dobrogensis Gar. 
auf einer Astragalus-Art getroffen habe, in deren 
Nähe man sie ausschließlich beobachten konnte. Wäh
rend mehrerer Jahre wurde sie weder von meinem 
Bruder noch mir weiter als 100 Schritte von dieser 
Pflanze gesehen: wenn das scheinbar der Fall war, 
so entdeckten wir nach fleißigem Suchen immer 
einige Sträucher von Astragalus, welche wir früher 
nicht bemerkten.

57 72 Pseudacteon (43.18)

Eine neue Plioride, Pseudacteon brevi- 
cauda n. sp. <?$.

Von 77. ¡Schmitz S. J., Valkenburg, Holland.
Diese Pseudacteon-Art, die dritte, welche aus Mittel

europa bekannt ward, ist von Fs. fonnkarum Verrall 
wenig, aber sicher verschieden. Sie hat vor allen 
Dingen einen kürzeren Ovipositor. Bei einem Ver
gleich der Weibchen beider Arten ergibt sich fol
gendes: Die Stirnborsten der 1. Querreihe (jederseits 
eine) stehen bei der neuen Art dem Augenrande nicht 
so nahe wie bei formkarum. Im übrigen ist an der 
Stirn keine Abweichung zu bemerken; sie ist braun, 
grau bereift; Borstenformel 2, 4, 4, 4: die 3. Bor
stenquerreihe ist wie bei fonnkarum etwas nach vorn 
konkav; es kommen auch Individuen mit allerlei Un
regelmäßigkeiten in der Beborstung vor. Die Fühler 
sind vielleicht ein wenig größer als bei fonnkarum 
$ und die rötlichbraune Färbung an der Basis des
3. Fühlergliedes (Innenseite) tritt nicht so deutlich 
zutage. Die Tasten sind deutlich größer (breiter 
und auch etwas länger) als bei formkarum und noch 
merklich schwächer beborstet als bei dieser. Es sind 
nur ein paar gleichlange oder besser gleich kurze 
Härchen vorhanden, und kein differenziertes End- 
börstchen. Die Farbe der Taster scheint auch ver
schieden: statt gelbweiß (fonnkarum) ist sie mehr 
rot, bei einem Exemplar bräunlich. Schildchen vier
borstig, die Borsten weniger ungleich als bei formi- 
carum. Rücken- und Bauchplatte des 6. Hinterleib

segmentes haben annähernd die gleiche Form wie 
bei formkarum , sind aber länger behaart, und zwar 
findet sich beim 6. Tergit in den äußern Hinterecken 
eine Gruppe von etwa 3 längeren und einigen kür
zeren, beim Sternit jederseits am Hinterrand entlang 
eine Reihe von etwa 4 kräftigen Haaren. Der glän
zend schwarze Ovipositor ist deutlich kürzer als bei 
formkarum: die abgeflachte hintere Hälfte des Ober
teils (das 7. Tergit) ist kaum so lang wie breit (bei 
formkarum länger als breit), auch nicht annähernd 
rechteckig, sondern nach hinten verschmälert und im 
Bogen abgerundet. Bei mikroskopischer Untersuchung 
erkennt man noch folgendes: Das 9. Abdominalseg
ment ist viel schwächer entwickelt als bei formi- 
carum, die dort vorhandenen länglichschmalen Chitin
platten in seiner Wand sind reduziert, fast nur der 
häutige, trichterförmige Hintersaum ist erkennbar. 
Das 7. und 8. Sternit hat im ganzen dieselbe Form 
wie bei formkarum , ebenso auch der Legestachel, 
nur ist dieser kürzer und weniger gebogen. Beine 
entschieden dunkler als bei formkarum, mehr oder 
weniger braun. An den Vordertarsen ist das 5. Glied 
zwar auch länger als das 1., aber nur wenig (13 : 11). 
Der Sporn der Mittelschiene ist kürzer als das 1. Fuß
glied (bei formkarum länger) und an den Hinter
füßen ist der Metatarsus doppelt so lang wie das
2. Glied (bei formkarum 5/3mal). In der Länge der 
Flügelrandader stimmt zwar die neue Art mit formi- 
carum überein (0,44), aber die Randwimpern und die 
Costalabschnitte sind verschieden. Jene stehen dichter 
und sind etwas kürzer*bei formkarum; von der Mün
dung der Wurzelquerader bis zum Ende der Rand
ader zählt man bei formkarum 10 —13, bei brevi- 
caucla gegen 16 Paar Wimpern; dazu kommt, daß bei 
dieser die Wimpern der obern und untern Reihe 
weniger ungleich sind, was Stärke und Länge be
trifft, als bei formkarum. Auch die Abschnitte der 
Randader sind weniger ungleich, etwa 23 : 20 (bei 
formkarum 9 7 bis 7 5), Schwinger gelb, der Stiel 
teilweise braun und auch der Kopf auf der Ober
seite an der Basis mit einem braunen Fleck, der bei 
formkarum fehlt. Länge 1 mm.

Das Männchen ist dem Weibchen im ganzen gleich; 
die Palpen sind vielleicht etwas kleiner, aber auch 
hier sehr schwach beborstet; der erste Costalabschnitt 
relativ etwas länger. Die beiden Endhaare am Ven- 
trit des Analsegmentes, die bei formkarum q be
sonders auffallen, sind merklich schwächer.

Nach 1 o 3 beschrieben, welche ich bei Schöne
beck a. d. Elbe (Prov. Sachsen) mit dem Netz im Ge
büsch fing (^ von P.<. formirarum habe ich niemals 
mit dem Netz erbeuten können, was offenbar auch 
auf einen Unterschied in den Lebensgewohnheiten 
beider Arten hindeutet) 18. — 30. VII. 1923.

Liste neuerdings beschriebener und ge
zogener Parasiten und ihre Wirte IX.

Scambus tecumseh 
Schedius podontiae 
Sichelia filiformis 
Sierola capuana

(Schluß.)
Dicymolomia julianalis 
Podontia affinis 
Xylotrechus rusticus 
Archips longiplicatus
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